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wiederum goaf ere

de* Aufbau des flämischen und des^wailpnisehen Arbeit

In besonderen Referaten wurden die Schriftleiter vertraut 
ht rrrit den Aufgaben*-eines deutschen SclirAftleitera. tiom



wertet

Grand -BerlTfä M

beschrieben, in welcher AuaaäT die englische Wirt 
är 3er Wacht -der- «eatech e n . g w ^ nan.Tg»i .h  ^



halten. Umlaufenden- Gerüchten über die Lage in Rumänien und 
die Haltung Sowjet-Russlands wurde durch Äusserungen ausrussi 
scher, japanischer, italienischer und deutscher Quelle entgege

H M t  die englische SegenpropaKanda f r e i e s  F e l d

Im Innerpolitischen Leben stellte der Sender Brüssel, vor all 
ln den fl*mlsehen Sendungen^ die Aufbaunachrichten in den Vord 
grund mit dem Ziel/ den Flamen immer wieder ins Bewußtsein aü

S y s t e m  wira entsprechend heruntergegQgen.AuQh Meldungen über
T> in  r> 1 ■ rii I »a m  j i  . tXtttC JCg aag Q&T

ang in Vorweg
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Eine Erleichterung der Propaganda-Maßnahmen auf dem Pilmgebiet 
wird durdh die Übernahme der kommissarischen Verwaltung einer 
Reihe von Filmtheatern durch den Reichsbeauftragten und den 
Pilmtruppführer der Staffel herbeigeführt* Geeignete deutsche

rf*- /

"Ju4 Süß1*, die durch dieStaffe
Rahmen der vorgesehenen antijüdischen Propagandaaktion eil 
setzt werden;* 3)ie bereits im Lagebericht vom 10* Oktober erl­
wähnte Ausgestaltung der Auslandswochenschau durch landesei* 
■Aufnahmen der Staffel, für die:“eiu Eilmberichter angefordert

__:  •>    . -_____________ a — !-------—  —  ' • -

istt soll nach Rücksprache mit dem Reichsbeauftragten alsbald 
verwirklicht werden« Ge eignete Aufnahmen 
scheu im &ahmen der Pilnbericht erst attung 
Gebieten übernehmen* =



f .

▼eraaeteatetr; SacMemtei der «raten Zuaanmealcuaft der flänisi 
Dichter Wies Moens aus seinen Werken gelesen hatte» war de jeti 
ein Dichterähend mit dem flämischen Dichter Ernest Cles veran 
st alt e t, der. sin voller Befolg iito^gttr1 den näehsthnTTDiltqjäb 
ist der deutsche Dichter Sigmund tforaff “vorgcsehens:

die Landplage des Schleich-und 77ucherhahdel s wurden in Einver 
nehmen mit den Fachreferenten beim Militärverwaltungschef dem 
be 1^1 a c h tfetrrMtftr ftlr die Dandwirthaft-Anregungeh^ 
zur Anspornung der Ernteablieferung gegeben, bei deren Durch 
ftihrung aucn der Hundfunk eingesetzt wur dev Auf dersnd er eh 
Seite bot- eine Au b spräche den generalSekretärs De Winter~eine 
günstigen Boden für die Arbeit der Tagespresse,-die durch dfe 
"Wirtschaftspropaganda" 'laufend Anregung zur Ttonmentl Pwing

Im. Interesse einer Besserung der Verkehrsverhältnisse (Besohl eu« 
nigung des Güterwagen-ümlaufs ) nahm die "WirtSchaftspropaganda 
Hit der '"Wation&len Belgischeh his enb&hnge s ellschaf t 'Zahlung ♦ _I; 
Mehrere aufklärende Abhandlungen wurden an die Zeitungen in den 
verschiedenen ProTinzenvermittelt « Damit einher ging eineEr -

worden war» Weiterhin wird eine Presseaktion durehftftfflii-rt , wie
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nützt nicht viel, wird aber immer wiederholt werden, Daa Yolk. 
Sieht sich vielfach in seiner Auffassung getäuscht. Deutae^lund

in Flandern* Die wirtschaftliche Neuordnung wird in weiten Krei 
sen ala immer dringlicher angesehen, wozu die deutsehe Inltiati

betrachtet wird, da aus

Nicht nur
und gehen, von . sieb, aus Yolks

Stlmming .der Bgra^erusfi

jslrd auch in der .Berichtszeit im wesentlichen durch die ITangel--: 
erscheinungen auf d m  Brnfihruagsgebiet,~ vor allen duych dbte 
geringe Brotration, bestimmt.1 Der Flame und der Wallone, gleich 
ob es sich um Stadt-öder Landbewohner handelt, ist in ganz andSI 
rem Hage, als dies im Reich zu trifft.. ̂ Brot e s s Ir. Deshalb, ist d i m

verhältnismäßig geringe Brotration von so aussohla ggebendem Bi»p<| 
fluß auf die Stimmung der Massen. Im Zusammenhang damit ' stehen j 
auch die Gerüchte, daß Lebensmittel nach Deutschland geführt— -
werden und daß andererseits Deutschland die sonst übliche Bin - 
fuhr holländischer und^dänischer Butter und. Eier nach'Belgien 
unterbunden habe. Der Hinweis auf die Sorglosigkeit und die vers 

ehe Hnb ekümme rtheit

der Außenpolitik- und des Krieges ist viel - 
fach eine Gleichgültigkeit- festzustellen,
Gebiet werden die Regelung in Norwegen und der Empfang Jfusserts 
in Berlin sehr

.V ,
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Schädlinge dieser Art entlarven hilft, ist auch die Tatsache
▼oa Bedeutung, daß mache Waren, die fast ganz verschwunden 
waren; wieder in den Läden auftsuchen^-AuGh in den

m  formt sich langsam die Erkenntnif
-Untergang: des Alten und der Wunsch, an d er TTeügestaltung mit» 
* zuarbeiten» Im Rahmen der- kulturellen-Arbeit wurde dla~ -Bildung- 
des Kultur rats iS Flandern besonders begrüßt* In öffentlichen 
Bibliothken Flanderns -i. katholisch - setzt neuerdings
-Waehfrage nach Hitler "Mein E#apf® ein* Der Widerhall der Sen* 
dung des Hundfunks, der u*a* ÄLe , englischen-Veraussagen über
den Verlauf des Krieges, wie sie voriges Jahr um diese "Beit 
gemacht ̂ rurden^ systematisch zerpflückt und den ganz anderen 
Verlauf der Dinge sachlich hervorhebt, ist, wie aus zahlreichei 
persönlichen Erklärungen, vor allem flämischer Politiker her -
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10, bis 1ö ; 11. 1940V

Referat galt de» WlutoriiilfswcrJt. Pie ZuflttagQn ©otaton

Pro! Referate galten der Botrouupg der 70

dio«cr Jahrt* eoll aool* oinso ©usätBliobunt erricht on. tfol ogsäftli 
Gefax^ononlager mit Soldaten b. macht jj 
hier lobhaft erörtert wird.

bufinrlli ohoauf 1 ttr.l nohon

« I i i T c «



Den Zeitungen wurdo Infoiriatigj^a^t-Tial aus Deutschland suj 
fUgnng goetoiit. Sohr Kutc^AuawoHiunf f m d e a d l o  W n d i w i  
d^r_jrboit der tot allem für • Wochonsoi

und dor Hitlcr-Jugond. ;r.. _
»en genehmigt wurde dio grosse flömisohc Illustrierte, eine Kinder­

unter deutschen. Einfluss. Heuo Zeitschriften dieser Art werden nicht

Lügonb or lohte
konnten, »io boaaogc »ulcunft « u f o m i  wurde in don flUnl eohon 
Sendungen heraaoeoarboitet. iiq BcroinigunT doFsobulbüohor 
dung der Spraohoncosctagobune in Flandern, dio Erklärungen dea 
Rtfultkonnisaare Dr. D o 1 .1 u a über dio Zukunft Antworten«, die 
Schaffung der Kulturrätc, dio Frage doeArboit adionatoa. dio Br -

--

don aeieltsftrheitsdien* H ü

mehr «ugolaisen. Heue 
pflichtig.

b) SUdnrewe-i
Um auch durch das Bild den EinfluB auf 
«ru Btdrlt<», Tmri» eins rogelnäaaige und
-**** ,-xag.Q ap j «
Von den 6 Borliner 3ildne.ohrichtcn-B1tros Hoffmann / Atlantik /  
lehorl /  Weltbild /  Itresae-BilAi^trslc /  Associated Friss ̂ hat 
sich als etnaigoi w*r der Sohori-uiideriiiittt aB die getroffene 
Regelung gehalten Sätse ihrer Dienstean die j^gPftjMTO
Weit ergäbe an die droi belgischen Waahriohtonbttroo su schicken«- 
Dio belgische Bildproeso wird durch eine in nächsten Vorordnungs- 
blatt e reche inend o Verordnung des IttlitÄrbofehlshabers neu gere «• 
Colt» Für die beiden neu augolasaenen illustrierten Zeitschriften 
forderte dio Btaffol beim Hauptroforat

SW?-
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Öffnung von Arbeitsnöglichkeiton für filmische Arbeiter in

dungon diCr*5I^$oBc'*yinic oingehalton. - Erwähnenswert sind weiter 
hin die Sprachkurse des BondoifiT Brüssel {  doutsefc/französisoh und 
dentaoh/flämiaoh) fdiQ gwcimal in der Woeho gGsendcft werdon, ferner

Wir stollon Buchdie Sendereihe " vor

• &  i Ü B  »

andoror
filmtoohnischer • orkstfitton und der Pilmsohaffondon, sowie deren Ein» 
gliodcrung in die Chfjabro sydioalo verstärkt• Die nougegründoto 
Filmzeit so hr if t "Cinskna" diont neben der Bekanntgabe amtlicher Kit - 
"toilungon vornehmlich Cer Propaganda für don deutschen Film. Durch die 
angeregte Stouorcroassi*^ing für d outs oho Filme, die mit Prädikat SB 
ausgczolchnet sind, wird: ang Twtnragiyg derbelgiachcn Theatorbositzor- 
söhaft für d<m deutschen Film on^cr ogt ,£ic Beguen^rziffora weison 
auf, daß der deutsche Film sich mehr und mehr durchsetzt. Durch gc- 
olgncio PrQpngnndraaßnalwiQn worden diu hi or noch wenig b ekannt on 
grossen deutschen Darsteller den Filmbesuchern nähergebracht.

vollends r.usgc schalt et, nachdem die jüdische Leitung dos Thoators 
"Höyal du paro" auf Voronlassung der Staffel "froiwillig^vondsr 
Leitung zurüoktrat. Die Zeitung dieses Theaters "L'EvrartSÜ* ward

x __.  ____________• • - * • •- r , ■ -- - .: t,  ; "' ■/1 •• * -

zu einem nassgobondon Bühnennaehriohtonblatt ungestaltet.
Bof dor Ent judung dos Kabarot two sons wurde des Jüdisch* E/'Jbarett
Broadway11 für liquidiert

übomohm
sehe Spracho



Auf den Geriet dor Huaik beginnen dio e.uf Veranlassung dor Stoffol 
vorgoaohonon fftstaplolo deutscher fhoator an if»y 11« tjUfll U »  tPinWH 
ber nit Aufführungen der Kölner Opor (Walküro) und Dpurbiotungen d(m 
IDBlncr Gürzonioh-Orchestbre in Brüasol und Aftworp^ff
Auf dom Oeblet dos Schrifttums wurde aus Anlnl der MWocho fff.fort 
schon Buohoan ln Bxüsaol eine doutaohe Buchauestvllung 9
Die von zahlreichen Ihichhändlern nachgesuohtc Erlaubnis, französische 
Bücher c:us Paris oinzuftihren, wurde nur da Pinguinen 
erteilt, Dua Fohlen guter Übersetzungen des führenden deutschen 
Schrifttums wirkt sich weiterhin nachteilig r.us, j'ic dout»oh-flü?* 
mi3CheArbcitsgcacinschGft veranstaltete an 5* November einen deut­
schen Dicht or "bond nit Adolf von Hut gf eld. dar Ql/gcne» frorkon

f) Aktivo Propaganda

An eihen der verkohrarciohston Flätge Dllloe WUrd einer
Einwirkung auf die Bevölkerung durch Aufstellung einer Bildtafel 
unt emouaicny an der die Bilder wfojiQgtlioh
Der erfolg war unverkennbar, kimw jedoch nooh g esteigert yqrttsir^Tifer^ 
Vurwendung boszorcr und aktuollorcr Bilder * Es wird überlegt, eine

g) Wirtschaft

ün posfllaiatiaohon Brörtorungon über dio Siohorhait fftrrtslfro« 
dito und der Währung zu begegnon, wurden propegandistischo Maßnahn 
vcrpnlcost, die dio Zoichnung der Stftr.tsrnloiho, die orst zu einen

einzelner Grossu

•MiM



Die Eaglnndfr eundliehkeit t dio besonders la Küstengebiet in Ersehel« 
nungtrcty ajtaat - vor rXLon infolge dor tagliohcn V&rlusto dor Zi­
vilbevölkerung durch dio onglischon Luftangriffe - i m e r mehr rib«
In Calais allerdings riehtoten Fanatiker gegen cine Pmu, die 
d°a. Aufenthalt onglischor Flüchtlinge pflichtgeoägs gsmoldot H^tto

urch Plakat anechläge Drohungen

die teils r.uf Pott-und Soifcnmangel und toils caf Lohnforderungen 
gurüdfuftthron waren, keimten nach wonigönfrtron beendet werde«_

Die französischen Unterstützungssätze liefen unter der lebensnotwen­
digen Grenzo. Um c l ^ S M g i c g e n d e n  Kräfte an des Existcnznlninun 
heronzubringen, ist die Einführung von Kursarbeit (24 Stunjenwoohc)

L?H5 S

Dio StlitaMMc 4or

ist darob, 11c polltl.ohon ErolGnisac- dor vergangenen Uochon nicht 
ungünstig beeinflusst word on. — DorKohrunganittolmancGl und dio 
soharfo Rationierung drücken allerdings w eiter auf dio Stlzcung»
Auf dom Lande wird besonders der belgischen Staats—und Kommunal - 

■waltung Mißtronon ontgogongobraej^. Div,s kommt s, B. in dor ^uis- 
v rung mancher Bauern MPür dio Deutschen müssen wir Ja abliefern, aber 
für die Belgier tun wir das nioht" zun Ausdruok» Sio wollen damit- 
sagon, daß sie ihrer eigonon Verwaltung eino geroohto Verteilung 

£ — der von ihnen abzuliofem d on Landesprodukto nicht gut rauen»
Auoh wordon vielfach Klagen darüber laut, daß die Tarifo der sahl—*■- ~ * ~ " ' —— _ ~ __. ’ ,_r ‘ '3**
reichen privaten Elektrizitäts-, Gestund Wasserwerke, dio nach rein 
kapitalistischen Grundsätzen wirtschaften, maßlos überhöht sind,
In WQltoftten g>rHnrm ralnA do». A mm T"tlITfl fflffWI i
der, trotg der Straf aadroBaagi WOltdgSa eifrig abgtkört. Deutoch- 
frcundliche Flopon gehen ihrer yorvwndcrtingdarübQr Auodruokf daß

Senduäfom deutscherseits nicht gestört werden, wiese vor des
von Poindsoito cm  eo



Roaktion auf die doutachcn Propagandrxuißnahmen:
Während bisher auf das Ausbloiben oiner militärischen Entscheidung 
in Kampf gogen England dio Haltung dor Bovölkorung sich imaor nähr 
verstoifte, hat die systematische propagandistische Einwirkung» vor 
allen durch Presse und Rundfunk» to vermocht» daß sich — insbesondoro 
auch bei der geistig führenden Schicht - oln langsamer Gesinnungs­
wandel anbahnt Pas ist vor allem in Eordf rajikroioh fo staust cllon»

st die an 6. Hovonbor durch zwei HTorördnungon dos Mill
tärbofohlshabers bokanntgegobono Regelung der Judonfrago von der 
Bevölkerung, wie zahlreichen Äußorungon aus ^llon Bcrufsschiohton 
zu entnehmen ist, mit grosser Genugtuung auf genörgen ---- -

Verteiler

wo in weiten Kreison Verständnis für dio Haltung von Marschall 
Pdtain und die Verständigtngsbonühungcn zwischen Deutschland und 
■Frankreich zu erkonnon ist. “

■ßOsäBDBUii — Tiinii i .
inarV m j j f l j iy  ps*
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ä s  355/40 geh., 6. ». 7 . toaf

ber 1940 wird mit der Bitte -am Kenntnisnahme vorgelegt 
Es wird gebeten, sin Exemplar an Abteilung IV wei



in Belgian und Hordfranlrroich

Nachdem nunmehr das Arbeit sgebiot "Zeitschriften
böitot r/ird, betreut das Referat Presse (atdAtagi ^o»]U»4o)

Tar<c ss e itunsen

Lüttich
Ostfiahdcrn

nisch ausgezeichnet eingerichtet ist, eine gro 
\7ost~ und Ostf ländern her auszubringen.
2) Prossobetreuung

Belgien” /^Arbeit der Or^anistM on Üodt^ / ̂ Kartöffelversorj 
Belgiens” / 1}tJnion der Band,— und Geistesarbeit•
Nach wie vor fohlt das bereits im letzten Bericht angemahnto 
Material übor die Arboit der NS-Frauenschaft und dor HJ.

tp
r-
*.
v



I

täglloh fcBteOlORt

auf Wiodarhorausr

onolunigt und 298 abgolohnt. Bio Einrichtung ol

Ohne Anlicferung oino»euton presse-politischen Materials aus 
Boutschlord kann die Botmuungsarböit, bocondors für die Uochon-

durchgcführt wordon. Zwoi Rrosse-
fahrton ergänzten dio Pressekonferenzen: Eino Fahrt salt dor Be­
sichtigung clor gewaltiger. Aufbauloistungon dor Wohnaachtsvorkohro- 
diroktibfc in Kocholn| Antwerpen und Gent. Blc iwoito Fahrt gab 
Einblick in dio Flaclisorzougung und verarbeitende* Industrie ün .
,Eortrij£c, lüt diosor Fal-rt A7\hfdc oin Besuch bei den flämische:;
Kalorc. Servaos und Savorijs verbunden, 
31 Aktive Ire sscnronaftar.da;
Bor von den. flämischen und wallonischon Journalisten auf Anforde­
rung der Abtei lurig einer'. d ebto Fi T. zur Neubildung
ganisation wird re^enwärtir, einer zweiten Burcharbcitung untorzo-
gon. Auf oii-on Ausspracheabend mit den flämische;: und wallonischen 
Zoitungsver legem (27#11.4o) in Brüssel 3prach ein deutscher Vur-
lag sic it er vber ufbau und Arbeit der berufsBtär:di3clion Organisa­
tion dor Zcitunssverlosor in Xlcioh und ein- fl äaischor • Vorlogor-
über die wünschenswerte Neuordnung dos ZeitungsvcrlvGerStandes 
in Belgien y Bfn in der Zwischenzeit auszuorboitonder Entviurf für
diese Neuordnung 
im Januar 1941 sein» 

Schriftleiter-

zweiten Ausspracheabend*

der Schriftleitcrkartei sind alle tätiger; t
Die Vortroter ausländischer Zeitungen sind Obenfalls boi clor Ab­
tei lung gemeldet. Die Vortreter Cor deutschen Presto lief u m  -
vdo auch die Vertreter der ausländischen Zeitungen- ihr Material 
über die Propaganda-Abteilung an ihre Blotter,
II
rfhch Feststellung des r\pio-rvorrats sowie dos aonaltichor, öudorfs 
CTiru.0, aa ll.ll.4o o i m  ^ai«-;sbo3c:.rLrJcun'- dor Zoltwcr.oa aui __



on).. - Soino Umstellung von einem i nf ormat ionsorgan
Ole PPOSBQbOtPQUQr m i-p r\± o ^hr*<f«trip44nmflnn «irrer! rtr
lrochto Korrespondent Bell alsbald durchGoföhrt wen

Kassmhzipn zur

lunc von Arbeiten bolcischor Bildberichter

Dio Militärische Zensur, die seit Finde des vorgan^onon Monates 
durch einen Hauptyinr. durch^oführt wird, umfasst die Überprüfung

Zum Zwecke der Zoitschriftcnlonkunc

bisher Genehmigten Zcitschrifton wird von den
! ’ ■ ■ - - •#

8) Wirtschaftspropaganda und Wirtschaftsdienst; ____
Der V/irtschaftsdionst böschäftiGto sich u.a# mit folgenden (Ehernen: 
T&ngr-hr&r.inm G dos ziviler. KraftfalirzouGverkehrs, Notwendigkeit 
einer flTuirvrunft in der bolgischon Devisenpolitik, Getreideablie— 
fnmng, Kirtoffalpreisv^ordnur^y belgische Kohlonvorsorsung g 
yiod^raufbau dor bairischen Wiodoraufbau lor Wirt-— ,
schaft und Senkung der Arboitslosonziff er unter den günstigen 
Stand von 1938 durch deutsche Unterstützung.
q V  ̂ nlturdionst:_____________________ __ .— — ___

— — Die rr?t«? Ana der sich ln dio Abteilunger
Thoatcr, Musik, Film, Schrifttum, Rundfunk und Bildende K^nst----
filiodort, bJ .ihdolto u,a>l Gumanis^bn TMnhai/h / yfflnnr Gast- 
spielo in Brüssel / Rubonsfeicr Antwerpen / Veranstaltungen des 
Sonders Brüssel / Brüsseler Wochonvorschau (Thoater, Musik, Film*

den#
10) Bildprosao:
In Yprbirrinrv- nit dor BQnT»h<Aim:,j der Personalien des 
Äldbcrichtor u \ ProSBozoichncr wird eine Porsonalkartoi arge- 
logt » Die Filno von Bildberichten übor mehrere Bosichtiguncsrei- 
benTdout scher feersbhliChlxitor, die das Referat Bildprea3a jau£^_

oschickt. Ferner: Vorbereitende Arboi-



1) riulftircllosi - ;
Im Kahmor. dor Förderung flämischer Volkstumahrufto amide in Briiŝ * * 
8ol doi nach den Weltkrieg nach Holland geflüchteten flänischon 
gonpftni Bht.r TAnvn?» Hmraani <vtnn gonaor^mf jllhiniir; ermöglicht y 
bei der danSehaffon und diu Persönlichkeit^ dos hünatlors '± 6- 
Bon Arklnng fanden. Auf kulturellem Gebiet wurde bewusst an einer 
Stärkung des Flanontums woiter^oarboitet. Kulturelle VerunstCltun • 
goa, u »q » Rubonskantato, Konzerte Pro 1 svertoilungent HLohtor- 
tiggK 0Jtjl&L± gabon Anlass. don ständison Boworcxilaaen ontcegonsu- 
wirken, die angesichts der innorpolitischen La^e Gerade in deutsch­
freundlichen Planonkreisen fostzustollcn sind* T)io idubonsfeidr

Antwerpen wurde besonders cowärdigt# 7'
2) lomiechc3t----  . -

mit immer neuen Ein- 
zolargunonton der onGlischon Flüs terpropacan&a ontCGGongourboitot,

der Bevölkerung die hoiru: j:z
verschwundon ist. England werde sich trotz allem noch durchsot-i- i1- i»fai* i in n i n i nr i H iironw Kwrfa iiirmnp nrri i >—i irt m iwiiai>»ww>wwMlfwniwannra>aM̂waiiiww>MaMww«iWMW>winiw<ii>iM
zen und eines Tages mussten die Deutschen wie 1918 abrv.ckon, 

bis ins Jinzelne die hoffnungslose Lage des Insolroicha
---------------------- — ---------- iMjMn, . wHwwwwi<«|wiwy-----
durch die plarmassico Zerstörung der onr

als auch durch die fortschreitende Blookioru-v;
An Hund der grossen V , -id

dass bin rxuos Enropn ugdjdne nouoWlt*
«l)io

in
—4-

:■*

--------- ——  t -  *  ,̂v« * s «*v • * •. • -• V̂lliTlirfflBaŜ.... •
*



ist vor
Jrfruaiisicrunt; der 7ochor.se: >_u

ITeu^enohnicunc or. für Licht
spieltheator turnen r ieht e r te ilt , In VorVißjtec n it der zustan- 
direr. S telle loa  - i l t  i'vjrvnltur^scliof 8 vdrd dio PoirdvoxT.it jons-

durch, ei. on

In Brüssel varl.oi- nit Vortrotern des DD Berlin, .mstordan urd 
Baris Bespr-chuaGor. abGohaltor. • Eire nohrtäGij^ Dior stfehrt in.

der Ankniipfurc besserer Ver- 
und olnoD persönlichen liinbliOE Ah die ßtirnung» * "...

III
Ü i ü r

o Propacnnda-Ahteilmic wurde der erste E g
sn Peoters,

tion Antwerpen) nach den 3tnnarsch ferti-GG0stellt♦ Aufnahnon für 
die inncrbelsischc* 'ochcneohau worden runnohr lauf or d durohec- 
führt. Die AASh^d^ 5chohfle>ian TJXX orULolt u.a, Blldi msA 
Tor*anfnahncn von der iäibensfoier in -J-tworper.# «• Das Fi Instudio 
SONAPd*, das die xropa arda-JJjteiltt:.-̂  boschlacralxito, erhielt

3yi'l̂ T nriT^nTniH ' T^iiüOĈifl Qfflitf ihlOT in fhJit

a) Deutsch; Den heldischen Plltgiaäfet
VorfüGwnc^ Phtor den aus Paris okGQtorffo*

i ^ A ga t s Q h o n ^ i jjacii _____ B W H B  .. n
filno wio ;*Eiuttorliobokl und ̂ Postpoistor**» Über sollfroio IBirw  
fuhr deutscher Pi Ino. und über die. Hc^oIuilg der fcrusih-Autoren-*

Belcien wirdvor handelt,
Auftrac der Abteilung vorhaiidolto oixio Sonnia- 
Pilnvcrloihor in Paris über Ankauf und Einfuhr

mumm- mSHSM ‘

» iTTiTwW'ilSIwsrr



JJ Thoatori

Kabarct) bliobor dio Laierspi elbühnon- oinzolno

Das Brüsseler theater :‘Royale de Poro'f sotzte Hduptaarais 
“Vor oonnonuntor.;ancM und Goethes "Clavi^o" auf den Spiolplan

wurden in Bedien lü9 und in Nordfrankreich 47 deutsche
filne (iozoirst*

dos CinSac-Konzorns und der Cobcc-Tkoatur ist neue 
.o Vorwaltunc, für die Lichtspielhäuser der jüdischen



t

Diu Kölner Gastspiele in Brüssel und Antwerpen brachten nebon_ 
rinn idoollen auch cinch geldlichen Erfolg« (Binnahne bei der 
Veranstaltung "IJalküro** in Brüssel über 2^»000 frs nach Aus­
sage der Thoateileitur^ 5000 frs nolr als bei einen nogial aus-

In Verbindung nit der Vorprüfune, 
tCf -gamegpusihkensorte t ^Tokalkohsor^

Duvoscl-Xonzcrt in Brüsselt das ^öEte^Stabfuhrunc dieses Gröstci 
lobenden (aus der Verb&JiunG zürüefcGbkohrton) fIonischen Xcapo-

In Nanur wurde MDas Land dos L.-cholns** von l£har auf Geführt» 
iwtkh oiirdnn Masenahnon ein oleitot. den französischen Spielplan

a i schon und wallonischen 
-und Betreut Von 55 ^carboitoter. Theaterstücken

und Rovuon wurden 4 ab^elohnt, Zcnsiort wurden iornert 2 Rezita-
und di e _  .— -—  *

"I#1 Artiste" ♦ An Stelle dor* Ictztcouannton Zeitschrift» die vor- 
boten »Attr^c^^ dos L^ndicat du spectacle
de Boloiquo4*. Vorborcitunc;3arbeitön für die Herausgabe einer 
flämischen Theaters© it sch 
ndssi j kulturp<
Besprechung dor Theatorb otreuer worden die Brfahäreu^on ausG®- 
tauscht und die Grundlagen für die weitere Arbeit fectgsleigt«

int Die Vorstände der belgischen Theater—
nit Ionen und der Vari 6 tfe—Ac entur en wur .on veranlasst, eine 
w» iEttgi t dio uia PflichtzMannnenachlucs codashb

ist, zu t’rünlen# Gliederung; Flänisch und wallonisch«

Dio französische H^fESrSpfW  Baydcf S jJttfrAlgttft

dor Abteilunc setzt sich Allaählich
Ln deutschst! Sinne

.  ... -. .. •... . V - *  ■> -w.' v“: .y:'.. -v-4**;...



B ^ Btgul— a dtfrch din A1aii«t^ig Q M ^^fiKtair

4 ß U E E E S 2 Bliehe Aktivität des

I Truppenbetreuung
1) In den Gebieten dos du Kord
(Bereich dor Staffel Lille) wurde wie bisher d
dhr-Tpuppe durchge^&r^# ̂ Ebenso die Zeitungsbelieferui^£

niwtcn Liit einer DeAiateruos auf genommen wurde« dass fUga von
~ j     . * . J 

m e  M a i s c h e n  Verlage wurden in personeller und sachlicher 
Ein^cht tSberprüft. Weiterhin wurde eingeleitet« dass die Vor- 
stände der nach der Verordnung des Itllitllrbefehlababers für alle 
Verleger and V iehhändler obH^tarisej^fl^^ganisation- für
die
rieM - auf persönliche
teilt werden, Sie bereits eingeleiteten Massnahmen ar zwangswei— 
sen Aussonderung der noch in Brüsseler Buchhandlungen vorhandenen 
Juden«» und Emigrantenliteratur wurden fortgesetzt. Die von ~  
^ p  vorberei täte Verordnung 
ordnung des Buchhandels erschien am 21, November. (Vergl,Anlage)

KU

4-) Bildende ICnnq̂ ĵ
Dl9_Yorb«T,l IninBon aur Auaatellimg fl*al«c>nn» ift.w<rt̂ *aar-TB«an_ 
de und Plastiken) in Düsseldorf und sur Ausstellung 
Künstler in Brüssel sind abgeschlossen* Beginn der Ausstellung 
in Düsseldorf i 12.1-19<n, Bine Bonder schau in Gent , auf der auch 
die für Düsseldorf bestimmten Künstler ausstellten, ermoeglichtr 
eine Auswahl auf breiigster Grundlage, - Fortlaufend wurden

’ Rängen goprüftf^gonehmigt und ü * I

rtrr



*7 ■*“'

v ____ __j • m ■ . . '. ^

»
■ _  # . - - ' - ■ _ _  • '• -,.,- • - - -  * - .

2) Ifci dlo Truppo gecon Bim&rfcur j dor 1 olpd^ropacai-da inrnan zu 
nachon, Bio anilororsglts selbst zu Aktivpropac:

M  ̂ b^trogBtBOlril r l r i ^ T *  
unausbleiblioher £us:uiiic:friiLi'ten und Unterhaltungen nit der 3o- 
völkerun:* Vomittlunp Jor_ourwad»chQn iufrfabo Dputschlonda) 
uupdo von der Propacanda-.*btcilur.;; cino Vortrar.sfolrck au»r;car-I 11 "     >'<V— iMMHfWWniWir« iVOt̂ îri i ■■.'iwm
beitot* dionn 1* Dozoubor vor Offizier« und UPd»Lchr; vinrion bo-ŴWMWWPBIWWWtwy:, .............. . ■»■•■: — --/»».c-yr.*»'*

I T Z T  '.r;— ~  * ---  • .--V". _ 7
3) la Hovöätbör wurden 7 weitere 3ol VxtonheiDO in Betrieb conation«
II Bcino sind in Vorbereitung und bereits nit Personal bosotztf
I Hein i.3t anc.ofordert#

Vorteilunr auf die OberfelcV:oiriaiA^p^Tv>ni
_  ~~T ISrSff. .ott Boaotzt: .In/oiordort:

Oberfol<^oücäi^xtur Brüssel. 4 ' -
QberfclcUiamundantur^ Chaflofoir 7 2 -
Oborf oldkoia:andnr.tur Idll» 7 2 - 1
(8>orfcldkQnnaridantur Gent 6 3 —
Cborfoldkocsnandartur Lüttioh 5 -
— 1 - ' ' - _ . .7,_____  ■ 23 _L 11 1

sjpcwwtate,P B r l rflfttti ~ ^

5 Bezirksleiterlnnon, davon 1 Stellv« Stabsführeri:.;

47 Mitarbeitorirnen - ■. -. 7  • • ' •
1 kitarboite*in z.b*V* de® &tabafükrorin------—  ̂  g g g

II Batreuurr. yon Gaston»
1 ) Bo^leitui^j .'ob ReichBBtu'or.to; i’ülxois School auf oir.or Booloh- 

b) .'A-pfanc, dor RoichB^oe^or Ocr jggga li artlaaol

_____  . . . ' . - 9 - • . - , : • _



vom Militarbefehlshaber

de Kantoren voor Aangift«. — t. Reglement du 15 novembre 1

A uf Grund der vom Oberbefehlshaber des Deeres erteilten Ermächtigung wird für Belgien folgendes

Die Inhaber von Buch* und Zeitschriftenverlagen sowie Vön Buchhandels- oder Büchvertriebageschäf- 
ten müssen fü r ihren Geschäftsbetrieb Mitglieder anerkannter Berufsverbände sein.

Sprachgebiet der c Cercle beige de la Librairie

haben, und
beibehalten wollen, genügt jedoch die Zugehörigkeit zu einem der Verbände

die Mitgliedschaft nach § 1 und {  2 nicht erworben hat, hat nach diesem 
b einzustellen. - - ^ T " “itpunkt seinen Geschäftsbetrieb einzustellen.

Zuwiderhandli

Der MilitärbefehlshabeKST— 
Belgien und Nordfrankreich

8 6 6 S / 1 U 9
mintage ju WPl

VERORDNUNGSBLATT %B5B.
des Militärbefehlshabers in Belgien und Nordfrankreicb

fü r § 5

die besetzten Gebiete
Nordfrankreichs, herausgegeben

Erscheint nach Bedarf Einzelpreis : 20 Rpf.

Den 26. N o t . 1940



Verorderung van 21 November 1940, 
betreffende de nieuwe ordenmg relative a one nonvelle organisation

En vertu des pouvoirs oonfirte par le Comman­
dant en Chef de l’A n a fe  il eat ordonni pour la Bel­
gique, oe qui suit:

Les M iteure de Uvrea et de piriodiquea, ainsi que
les libraires ou tout autre commergant. s’occupant 
de la  vente de llvres, doivent Ätre membres des 
associations professionnelles « f f Ü M .ten voortaÄn, om hun bedrijf te mögen uitoefenen,

«  Vereeniging ter bevordering van het Vlaamschede < Vereeniging ter bevordering van het Vlaam
sehe boekwezen * (V .B .V .B .); 

b ) voor het Fransche taalgebied: 
de «  Cercle beige de la Librairie >,

boekwezen (V .B .VJJ.); 
b ) pour la region frangaise

(2 ) In Groot-Brussel moeten de houders van be- (2 ) Les copunergants susmentionnks dont ritablis-
sement est situ6 dans le Grand-Bruxelles doivent 
§tre membres des deux associations. Pour ceux qui, 
jusqu’k present, ont 6ditk ou fait le commerce des 
livres et des p$riodiques, soit exdusivement de lan- 
gue flamande, soit exdusivement de langue fran- 
C&ise, et qui veulent maintenir cette distinction h

vereenigingen. Voor de houders van
v e n  i n  G r o o t - B r u s s e l .  d i e  t o t  d u s v e r  u i t s l u i

Vlaamsche of Fransche boeken en tijdschriften 
hebben uitgegeven of verkocht en die dit onderscheid

il sufflt dependant d’etre membre d’une de

la quail t i

l’exploitatlon
datum hun handebsbedrijf opgeven. de Inin (MlllllHHilil 1 |isi Hi de oette date.

Overtredingen van deze verordening worden ge­
straft met gevangenisstraf en met gddboete of met 
ü b  dezer straffen. Bovendien kan de verbeurdver- 
klarlng van het handelsbedrljf en van het bedrljfs-

punies d’emprisonnement et d’amende ou d’une de 
ces peines seulement. En outre la  confiscation-de 
l’dtablissement et de son avoir pourra fitre prononede.

Le Militaire .
pour la Belgique et le Nord de la France. 

Le Chef de 1 Administration Militaire.

vermögen worden uitgesproken.

De Militaire Bevelhabfaer
in BelgiS en Noord-Frankrijk.

De Chef van het M ilitair Bestuur



lgischen Ladeplätzen and dem Rhein, 
vom 15. November 1940.

Zum Zwecke der Erfüllung der wichtigen Verkehr sauf gaben, die in der gegenwärtigen Zeit der Schif­
fahrt im  belgischen Gebiet, insbesondere im Verkehr sum Rhein, zufallen, wird auf Grund des § 2 Abs. 1 der 
Verordnung über die Inanspruchnahme von Binnenschiffen vom 15. November 1940 (Verordnungsblatt des 
IflMtäthefehlnhahera 22. A usgabe N *  ffJgTinios brntimmt ■

Schiffseigner für die Fahrzeuge, die dem in § 1 genannten
Verkehr dienen.

sum Rhein und nach holländischen Empfangsplätzen vornehmen, die ihnen durch die zuständigen Meldestel

die zuständigen Meldestellen xugewieaen

____Dis Meldestellen unterstehen in ihrer T ä t ig e t  der Aufsicht der' Wehrmar.htverkehrsdirektion-Waaaer-
strassendirektion in Brüssel. Diese Aufsicht erstreckt sich auch auf die Festsetzung der Beförderungsentgelte.

stehen, unmittelder von diesen unmittelbar geleiteten im
am belgischen Bestlmmungshafi

Der angemeldete Schiffsraum darf seitens der Reedereivertretungen nur mit Einverständnis des Schif­
fahrtsbeauftragten für eigene Transporte eingeteilt werden. Dieser ist befugt, den Schiffsraum nach den ihm

der Wehrmachtverkehrsdirektion erteilten Richtlinien kl Anspruch zu nehmen.

• * C - * 11 * ■ ~ L * * ---- - -----«—

Verkehr mit Binnenschiffen, die nicht m Eigentum deutscher Reedereien stehen.

J * f 1

und dem Rhein und anschliessenden Wasserstrassen sowie holländischen Empfangsplätzen beschäftigt wer-

(1 ) Die Schiffseigner dürfen mit ihren Fahrzeugen nur solche Verschiffungen ab belgischen Plätzen

(3 ) Das Verfahren regelt sich nach der nachstehenden

Dur Schifferbetriebsverband ist berechtigt, die allgemeinen Bedingung« für dkm Beförderungsvertrag 
und mit Zustimmung der Wehrmachtverkehrsdirektion die Vergütungssätze für die Schiffseigner festzu­
setzen. *

»t “'i1'•‘rry 1 - --—— ■wj- -atmetfkt'XätttititiWmr



Diese Anordnung tritt mit

diese Anordnung werden nach $ 3 der Verordnung über die Inanspruchnahme von Binnen-s — 7 r •- 7* ~ ■ ■ . - ,— ~7 " • * ̂ .’ W p

i fl
ihrer Veröffentlichung in Kraft.

* -a

15. November 1940

1. Sämtliche nach § 2 der vorstehenden Anordnung der Wehrmachtverkehrsdirektion vom 15. Novem­
ber 1940 meldepflichtigen Fahrzeuge (Kähne und Boote) sind bei ihrer Ankunftanetaem  belgischen Hafen 
oder Ladepiatz ohne Verzug bei der für diesen R atz zuständigen Meldestelle anzumeiden. Dies gilt auch 

3Ulcoiziiii6iiû f äni*zcû|6( I Iinsichtiicli der l6l2tfi[0n&nDt̂
-folgter Entlöschung auch der Tag des Leerwerdens der Meldestelle mitzuteilen.

2. W er als Verlader, Frachtführer oder Spediteur Beförderungen oder Verschleppungen ab ^rlginrhrn 
» n  zum Rhein und holländischen Empfangsplätzen ausführen lassen will, hat die Zuweisung eines Fahr­

zeuges bei der Meldestelle zu beantragen, von deren Bezirk die Beförderung ihren Ausgang nimmt.

3. Die Meldestelle teilt die ihr gemeldeten und fahrbereiten Fahrzeuge zur Ausführung der vorliegen­
den Beförderungsaufträge ein und weist sie den anfordernden Verladern, Frachtführern und Spediteuren 
zu. Es besteht kein Anspruch auf Zuweisung eines bestimmten Fahrseuges.

4. Der Beschäftigungsvertragbedaff der Bestätigung durch die Meldestelle. Die Bestätigung ist auf 
dem Vertrag zu vermerken. Die Vertragsbedingungen und der Beförderungssatz werden nach den Richtli­
nien der SfifcttfBlbetriebsverbandes von der Meldestelle festgesetzt. Die Durchführung des Vertrages ist Sache 
der Vertragsteile.

5. Für erhält die Meldestelle

Diese Gebühr ist su Lasten des Schiffseigners vom Verlader, Frachtführer oder Spediteur, dht"  das 
Fahrzeug von der Meldestelle_ g||Ä 6 «en  worden ist, zu zaHeiT



De Bniien- eh buitenlandsche

die ten behoeve van het b ij § 1 bedoelde verkeer in 
de vaart worden genomen. ____

van de Kantoren voor Aan-

sionnelle dee batelieri) eat aulHet « Schifferbetriebsverband * is bevoegd, de conditions generales den contrats de transport et de
fixer, avec ^approbationde la «Wehrmaehtverkehrs 
H a fc tlm  (Direction militaire des communications)

— Les Offices de Declaration eont soumis quant k 
leur activity, k la  surveillance de la «Wehrmachtvcr-betrett, onder toesicht van de « Wehr-

miiitaire des communications - Direction desstuur van de Waterwegen) te Brussel. Bedoeld toe­
sicht wordt tevehs uitgeMfend ten aanüen vait Ae d’eau) k Bruxelles. Cette surveillance attend egale- 

raent k la fixation de prix de transport.
vast te stylen vrachtloonen

Schikking van 15 November 1944),
concernant la navigation entre les centres 

de chargement beiges et le Rhin. _

Afin de rdaliaer les tiches importantes incombant 
actuellement k la navigation en territoire beige, par- 
ticulürement en ce qui concerne le traflc avec le 
Rhin, il est ordonnS en vertu du f  2, alinia 1 de 
l’ordonnance du 15 novembre 1940 relative h l’utlli* 
sation de la batellerfe (Bulletin des Ordonnances, 
22* fascicule, n* 3 ). ce qui suit:

houdende regeling van het scheepvaart- 
verkeer tnsschen Belgische laadplaatsen 

‘ den Rijn. -

Met het oog op de vervulling der gewichtige ver- 
Uooratnnir die ia den tegenwoordigen tijd aan de 
scheepvaart in BelgiS, inzonderheid ten aanzien van 
het verkeer met den Rijn, te beurt valt, wordt op 
grond van § 2, alinea 1 van de verordening van 
15 November, betreffende de ingebruikneming van 
binnenschepen (Verordeningsblad van den Militairen 
Bevelhebber, 22ste uitgave, nr 3 ) het hier navolgende 
bepaald:

— — ----—  L
Traflc de tAttm#>nt» de n a v i g a t i o n  Interieure d o n t  les 
propitetairee ne sont pae des aruiatiWT* allemands.

Het « Schifferbetriebsverband fü r den Rhein *, 
publiekrechtelijk lichaam, te Duiaburg-Ruhrort, rieht 
in BelgiS kantoren op voor aangifte van de binnen­
schepen, die voor het verkeer tusschen Belgische 
laadplaatsen en den Rijn, daarbij aansluitende wa- 
tnwegen en Nederiandsche ontvangstplaatsen, in de 
vaart worden gebracht.

§ 2

r i )  De scheepaeigenaars m b p T  met hun v *»r- 
tüigen van uit Belgische laadplaatsen naar den Rijn 
en haar Nederiandsche ontvangstplaataen, gegn an­
dere dan de hun door de bevoegde Kantoren voor 
Attngtfta toegewesen vrächten vervoeren.

(2 ) Verlad^ere, vraehtvoerders en expediteuren 
mögen voor het vervoer van zoodanige vrachten 
slechts die vaartuigen in de vaart nemen, die hun 
door de bevoegde Kantoren voor Aangifte ö jn  toege- 
wezen Zonder toestemming van het « Schifferbe­

nogen f w »  huurovereenkomsten
aan

Le «Schifferbetriebsverband für den Rhein» (asso­
ciation professionneile de la batellerie du Rhin), cor­
poration du droit public, k Duisburg-Ruhrort, crie 
en Belgique des Offices de Declaration pour les ba­
teaux utilises k assurer le trafic entre les centres 
de chargement beiges et le Rhin, les voies d’eau 
attenantes et lea centres de dechargement hollandais.

__________ _ § 2

Sont soumis k l’obligation de demander l’inscrip- 
tion les proprietaires de bateaux tant tegnicoles 
qu’etrangers pour lea bateaux utilises au traflc v li*  
au § 1. z z n

ü
* -  rnnrflfAV - »-d a  bateaux ne peuvent uti- 

liser leurs bateaux qu’4 des transports, au dfepart dc 
centres beiges k destination du Rhin et des centres 
fr «UnKargamont hnllandaia. qui leur auront A te as- 
sign es par les Offices de Declaration competents.

(2 ) Les chargeurs, voituriers et expkditeurs ne 
peuvent utilizer que les bateaux qui leur auront 6te 
assignks par les Offices de Declaration competents. 
Tout contrat de louage ayant pour objet un bateau 
est soumis k l’approbation du «  Schifferbetriebsver­
band » (Association professionneile des bateliers).

(a) La procedura k führte est d6flnie par Ie_R*L



Wehrmachtverkehrsdirektion - M a s e l, 
(Direction militaire

1. A l de vaartuigen (aken en lichtere), die inge- 
volge § 2 van bovsnstamnde schikking van 15 No­
vember 1(H0 van de < Wehrmachtverkehredirektion » 
onder de aangifteverplichting vallen, moeten hij het
aandoen van een Belgische haven of laadplaats son­
der uitstel worden aangegeven bij het Kantoor voor

egafamsnt aux bateaux chanräs k leur 
ces demiere, 1« jour de faufdiaponi-losaen bij het Kantoor van Aangifte de dag worden 

opgsgeven waarop de lading gelost ia. y . —
^  Verladers, vrachtvoerdere en expediteuren, die

Belgische — ---------- 1WT
gen of sleeptochten naar den Rijn en naar Neder- 
landsche ontvangstplaatsen wenachen te doen uit- 
voeren, moeten bij het Kantoor voor Aangifte, dat 
bevoegd ia voor het gabled waaruit de al«aart sal 
geschieden, een aanvraag tot toewijzing /an een

biliU  devra «galement «tre signal« A l’Office de De­
claration, aussitot apr&s leur d^chargement.

2. Quiconque voudra comme chargeur, voiturier 
öu expAditeur exAeuter des transports ou expeditions 
au d«part de centres beiges A destination du R hi» ou 
des centres de dechargement hollandais, devra de- 
mander k lXJgtee de Declaration, au ressort duquel 
l’expAdition aura son point de depart, de lui

3* L ’Office de Declaration rApartit les bateaux 
insodts et prftts au depart afin d ’eaknter fas com-

De vertegenwoordigere van Duitsche reederijen 
moeten de vaartuigen, die het eigendom zijn van hun 
reederijen of van de door dese laa taten rechtstreeka 
beheerde, in het buitenland gevestigde reederijonder- 
nemingen, b ij het binnenloopen van de Belgische 
haven van beatemming sonder uitstel bij den gevol- 
machtigde voor de scheepvaart, te Antwerpen, aan- 
geven. Hetselfde geldt voor de vaartuigen, die door 
de reederijen op langen termijn in huur worden 
genomen.

i 7 •
De reederijvertegenwoordigere mögen de aangege­

ven scheepsruimte slechts met toestemming van den 
gcvohnachtigde voor de scheepvaart vow  eigen be- 
vrachting jndeelen. Dese laatste is bevoegd, de 
acheeparuimte volgens de hem  door de t Wehrmacfit- 
verkehrsdirektion » veretrekte richtlijnen in gebruik 
te

m.
Slotbepalingen.

§ 8

Les agences d’armateurs allemands sont tenua de demaader l’inscription des h»***«» apnartenant sott aux dits arma teure soit k des entreprises d’arme- ment etablies k l’dtranger et dirigees directement par ceux-ci; elles ont k demander l’inscription des dits bateaux au «Schiffahrtbeauftragte» (prApos« k la 
navigation) k Anvers, auasitdt apres leur arrivAe au port de destination beige. _. . . _ ‘

Ces prescriptions s ’appliquent Agalement aux ba­
teaux loues par des armateure pour une durie de­
term ine.

§ 7 ^
Les agences d’armateurs ne pourront utiliser les 

bateaux lnscrits A leure propres transports qu*avec 
^approbation du « Schiffahrtbeauftragte»  (prepose k 
la navigation). Ce dernier est autorise A utiliser les 
bateaux conform Ament aux instructions qui lui sont 
donnees par la «  Wehrmachtverkehrsdirektion » (D i­
rection militaire des communications).

in.
Dispositions fhulrn

Handelingen in strijd met dit regiement, worden 
overeenkomstig § 3 van de verordening betreffende 
de ingebruiknemiag van binnenschepen gestraft.

Toute infraction au present rfeglement sera punie 
conformement au § 3 de l’ordonnance relative A l’uti- 
Hsatifm de is batslleriela w w v iv il u v  sea UC* t v l iv  1 IC ,

Dese schikking wordt met haar afkondiging van"teadfe*— .....- —  -— — --—   ---
W e h r m a c h t v e r k e h r s d i r e k t i o n  -  B r u s s e l .

▼an

concernant les Offices de Declaration.

1. Tous bateaux sounds A inscription



g n e  m i x  c h & r g e u r s ,  v o i t u r i e r s  e t  e x p 6d i t e u r s  q u i  e n  

f o n t  la d e m a n d e .  Nul ne pourra e x i g e r  l ’ a s s i g n a t i o n  

d ’u n  b a t e a u  d e t e r m i n e  _  ,

4. Le contrat d’emploi eat soumis k l’homologation 
de l’Office de Declaration. L ’homologation doit 6tre 
mentionn£e au con tra t Lea conditions de transport 
ainsi que le prix de transport aont ftB isjM r l’Office 
de Declaration en conform!te avec lea directives du

4. De overeenkomst over het in de vaart nemen 
van vaartuigen moet aan de goedkeuring van het 
bevoegde Kantoor voor Aangifte onderworpen wor-

deze goedkeuring. Het Kantoor voor Aangifte atelt 
de overeenkomatbepalingen en het vrachtloon vast 
overeenkomstig de richtlijnen van het «  Schiffer- 
betriebaverband ». De uitvoering van de overeen­
komst is zaak van de kontraktanten.

5. Aan het Kantoor vow  Aangifte la voor ledere 
goedkeuring van een vrachtovereenkomst een be> 
middelingsrecht ten bedrage van 1 p. c. van de 
overeengekomen vergoeding verschuldigd.

Dit recht valt ten laste van den acheepaeigenaar 
en wordt betaald door den Verlader, vrachtvoerder 
o f expediteur, aan wten h it  Kantoor voor Aangifte

nelle des bateliera). L ’execution du con trat concerne 
uniquement lea parties contractantea.--------------

5. L ’Office de Declaration perqoit pour tout con-

Ce droit, qui eat i  la charge du proprietaire du 
bateau, eat payable par le chargeur, voiturier ou 
expediteur auquel le bateau a ete assigne par l’Of- 
fice de Declaration. ---------—

(Direction militaire des communications

die Orta- besw. Feldkommandan- 
fction des belgischen Gesetzblattes

Voor Noord-Frankrljk zijn de bestellingen aan de plants- of veldkommandanturen te richten. Losse nummers zljn 
blj deze diensten, evenals bij de djrectie van het « Belgiach Staatablad > ’to Brussel, Leuvcnscheweg, 40, te ver-

k ces bureaux, ainsi qu’h la direction du c Moniteur Beige »,
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vc$i l o  bis 15 o 12* 1940

JU PropagandamaSnshmen und Tätigkeit»
i r

Blatt 1

1* Zeitungserfasarung Blatt 1
2* Preasebetreeung Blatt 1 u* 2
3. Aktive Pressepropaganda Blatt 2
4* Wirtsohaftspropaganda UaWirtsohaftsdionst Blatt 2
5« Bildpresse Blatt 2
6. Xilit» Wbrt-und Bildsenaur Blatt 2u» 3

Blatt 3

3. Pilmzoitschrift "0in£maM 
4# Zonsurarbeit

Blatt 4 
Blatte
Blatt 4 u« 5





vom 1# bis 15* 12* 1940

Eingehende Erörterungen haben die Notwendigkeit der Herausgabe eines

preise der Zeitungen besprochen » l n  einem besonderen Ansprache ab en 
wurden naoh einem Referat des VerlagssDri Muokel über die Verlege 
im neuen Deutschland die besonderen Berufsbelange des Zeitungs 
Wesens besprochen*-^ —

In der flämischen ̂ und wallonischen Presse, ist die Diskuas ionJlber 
die Präge der inneren Ordnung sowohl als auch über den Neuaufbau 
Europas überaus rege. Gegen den Versuch ungeeigneter innerpöliti • 
scher Polemiken musste wiederholt eingeso^Lttfn werden.

Die Anti-England-Aktion wurde in den Pressekonferenzen an Hand

, Der Hilitärbef ehlshab er 
in Belgien und Hordfrankr e ich 0«U., den 15* Deeemhen 1940-

i 379 / 40

Propagandalage-und Tätigkeitsbericht

PrepagandameRnfthmen und Tätigkeit,

^ 1̂ nge-E^SsaB&l
Die Vorarbeiten zur Gründung eines flämischen Wochehlattes für die 
Provinz Antwerpen mit dem Sitz in Hecheln sind in Angriff genommen, 
die Erhebungen über die Herausgabe eines grösseren flämischen Blat- 
tes für die Provinzen Ost-und Westflandem beendet«

der eingegangenen Informationen in den Vördefgrund gestellt • Fer­
ner^ wurden behandelt s Fragen der Ernährung, der Wirtschaft,Neu­

SSE



Ordnung des Buchhandela und der berufsständischen Neuordnung 
( Union der l&nd-und Geistesarbeiter) • Die eingegangenen Inf
mationsdienste sowie auoh der Artikeldienst des OKW. WPr IV
wurden auf den Konferenzen laufend besprochen und verteilt

Eine 1 3/2 tägige Preasefahrt führte nach Nordfrankreich. Die 
Propagända^Staffel Lille hatte eine Zechenbesichtigung in Lens 
und eine Führung durch einen vorbildlich eingerichteten Woll­
kämmer eibet rieb in Toureoing vorbereitet« Mit der Fahrt wurde 
ein Ausspracheabend verbunden, auf dem über das.Thema'^Die 
Eigenverantwortlichkeit des Schriftleiters" gesprochen wurde.

(Zeitschriftenreferat s.bes.Blatt,)
4.)ffirt3chaft8propaganda und Wirtsohaftsdien8t:
Einer positiven Propaganda-Arbeit auf wirtschaftlichem (Jebiet 
steht die zunehmende Verbreiterung der Zwangsbewirt sohaftung 
gegenüber, deren Notwendigkeit def Bevölkerung, die sie nur 
sehr langsam begreift, durch geeignete Massnahmen vor Augen 
geführtwird .̂ Dgijftls_3arfldhri3^gufür die Ernteablieferung
nur mangelhaft beachtet werden
be Stimmungen auf dem Verordnungswege

_______ -  • • ■

5 » )BilduresseT
Die regelmässige Übermittlung sämtlicher in Berlin .erscheinen
den Bilderdienste kam -in Gang. Das angefor 
für die Zeitschriftenpresse wurde verteilt 
Archiv, das der"einheimischen Fresse zur V 
ist in Berlin bestellt Die von der Abteilung vofbereltete 
w Verordnung üb er-die Neuordnung de* Bildbericht er st at tung", 
ersohien im Verordnungsblatt des Militärbefehlshabers (2 4vo® 
7 .1 2 .4 0), das als Anlage dem für das OKW und Propaganda-Minist

e Wort- und Bildzensuri

oin Verweis erteilt werden Eine Reihe von Bil



wobei

ss&r
Leemans und mit Generalsekretär De Winter» die dami dienen

DD naoh Berlin gegeben

1>- Filmverleih und Einführung deutscher Filme:
m  tiS Z L lO L An baftgdfttftp 3̂ ^ -r der westeuröf^ 
päischen Vertreter der deutschen Filmindustrie, di® in Brüssel 
unter dem Vorsitz des Reichsbeauftragten stattfand, wies 4ie

dom, die in Deutschland unbeanstandet blieben, wurden nicht 
freigegeben, da sie für das hiesige Gebiet ungeeignet waren.

1) Kriegs- und Aussenpolitischest 
Die Nachrichtensendungen verliefen im üblichen Rahmen. Die 
sich verschlechternde Lage Englands wurde vor allem aus eng-

die Rohstoff- und Lebensmitt elf rage, der TonnagemangeX, -die 
zunehmende Belastung der Dominien, Unruhen in Palästina usw. 
besondere Berücksichtigung fanden. In schärfster Form wurde 
die englische Lügenpolitik über die angeblichen Erfolge der 
RAF in :Oeutschland gebrandmarkt v Weiterhin wurde zur Kriegs- 
läge der Seekrieg im Atlantik eingehend gewürdigt. Das Atten­
tat auf Chiappe wurde gebührend als neues englisches Verbro­
chen gekennzeichnet, ebenso wurden der Fall “Itape” und 
"Carnavon castle” behandelt. =
2t innenpolitisches: ; :

a. über Rückkehr von
griegsgefangenen, über die Vereinheitliohung der -Gewerk an haf—
ten , über belgischen Arbeitsdienst und die Winterhilfe bericht
tet* Auch die günstige Entwicklung der Industrie wurde hor-
vorgehoben. Besonderer Wert wurde auf die Berichterstattung 

kulturellen

der englischen Propaganda über angebliche Schwierigkeiten und 
Revolten in den besetzten Gebieten

zur



fähiger Theater und
chronisatIonen an belgische Produktionsstätt

en Spiel- und Kulturfilmen wurden 14 zugelassen*

filae sind das erfolgreichste Werbemittel 
Film, Filme, die auf eine "Tendenz* sohli

mim. M~.~„

wärtig in Brüssel gesicht ei!« Schmalfilme sind nunaehr Zensur*8 
kartenpflichtig, ebenso ist die Zensurkartenpf1 1  

turfilme ab 1 »1 2 , 40 eingeführt, Die bisherigen Zulassung*»» wind 
ab diesem Tage unwirksam.

flen laä»eng findenwenigor Anklaag« Wiederholt hat die Abtei«
auf diw

ens-

—   —   —— — ~  '■ —.—rx ‘--t v — : ‘ \ - - ' — - . . .  - —

Am 12,12.4 0 (Stichtag) läuft die deutsche Wochenschau in lol5 
Lichtspielhäusern, 55 Spielfilme der Tobis und I60 Spielfilme 
der Ufa waren i nrVorführung.— -— . • .... —  ■ ■— — — — — — —
M e  ̂ Prist zwischen der Brüsseler Uraufführung eines Filme «»»d 
der Aufführung in den Nachaufführungstheatern wurde von 6 auf 
2 Wochen 
2) Wochenschau:
Für die Wochenschau-» Auf nahmen in  Belgien, gea.1 gnota Aia-fwainnon
sollen auch in die Reidhewoehensehau eingeachnitten werden, 
wurden Themenvorschläge ausgearbeitet. Die Wochenschauarbeit 
wird nach Eintreffen des von Berlin angekündigtenFachmannes 
wesentlich ausgebaut.

Die am 1.12.4 0  erschienene erste Ausgabe der neuen, belgieohen ~ 
Film-Fachzeitschrift ̂ "Cindma" ist günstig auf genommen worden.
Der Charakter eines ausgesprochenen Fachblattes soll etwas ge- 
lockert werden. Für Nordfrankreloh wlrA iln« h **a n A m ™  

vorbereitet«
4) Zensurarbeit s

m p



Alhambra" und "Du Paro", dieM&ach dem Gesetz über das Feind

Weitere Zensurarbeit! Zehn Proben und seoha Premieren«
die immer wieder zu beobachten sind

ral der Familie lächerlich gemacht werden, wird d umh V^rhot und 
Vorschläge* gute deutsche Lustspiele der Gegenwart übersetzen

er und Operette: Auch weiteren Ausschaltung
— — 1

In Antwerpen und Gent
toire entsprechend den von der Abteilunc vertretenem deutschen

in Louvifere und "Thdfitre Communal Trianon*in Lüttich das "Oäba^ 
Muntpaleis" in Brügge. ' .

Der Theaterbesuoh nimmt weiter zu» Einige Besucherzahlent— -- —
H Alhambra" Brüssel in 7 Tagen-m 4 .7 5 9  Besucher
"Du Pare" 
"Vaudeville*1 

"Communal Trianon" 
*V0 s£&tre Royal" 
"Schouwburg"

Brüssel in 3 Tagen 
Brüssel in 5 Tagen 
Lüttich in 3 Tagen 
Lüttich in 3 Tagen 
Gent 2 Tagen

3*393 Besucher 
1.930 Besucher 
1.326 Besucher 
2.551 Besucher 
1.256 Besucher

vermögen und aus kulturpolitischen Gründen enteignet werden sol 
lenf unter deutsche Regie zu stellen.--- • ----. -. ,

- -


